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Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberantts -Bezirk Nagold.
! Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donncrs-

? / » ^ ! tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
/Tv , 1 / ßi ( ohne Trägerlohn ) 80 -4, in dem Bezirk 1 ^ — 4,

^ außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 -4. Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag den 8 . Dezember

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge
!! wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
ij bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
! spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
!Herausgabe des Blattes der Druckerei ausgegeben

sein.

1887.
Amtliches.

An die K . Pfarrämter
Rekrutierung 1888.

Den K. Pfarrämtern gingen unterm Heutigen
Formularien zu Gcburtslistcn durch die Post zu , da¬

mit dieselben in Gemäßheit des Z 45 Ziff . 7a der
Ersatzordnung ausgefüllt und bis 15 . Januar k- I.
den Ortsbehörden übergeben werden.

In die Geburtslisten sind auch die Militär¬
pflichtigen israelitischer Religion aufzuuehmen , bezw.
sind den Geburtslistcn bezügliche Fehlanzeigen anzu-
schlicßen.

Nagold,  den 6 . Dezember 1887.
K. Oberamt.

_ Or . Gugel,  A .-B.
An die Ortsvorsteher,

betreffend die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter
in Fabriken.

In Gemäshcit des §120  der Vollzugsverfü¬
gung zur deutschen Gewerbeordnung vom 9. Novbr.
1883 , Reg .-Bl . S . 234 ff., erhalten die Ortsvor¬
steher derjenigen Gemeinden , in welchen sich Fabriken
befinden, den Auftrag , bis zum 18 . d. M . eine Ucbcr-
sicht über die in den einzelnen Fabriken beschäftigten
jugendlichen Arbeiter unter Benützung des vorgeschrie¬
benen Formulars (Beilage Nro . X zu oben genann¬

ter Verfügung ) resp . eine bezügliche Fehlanzeige hier¬
her vorzulegen.

Nagold,  den 5.  Dezember 1887.
K. Oberamt.

_ vr . Gugel,  A .-B.
Tages Neuigkeiten.

Deutsches Reich.
* Nagold.  Wir sind im Dezember , nur noch

knapp drei Wochen trennen uns von Weihnachten.
Politik und sonstige Ereignisse haben den Blick von

dem Fest wohl etwas mehr in diesem Jahre abge¬
wendet , als es in früheren der Fall gewesen. Die
Krankheit des Kronprinzen , der Reichstagsanfang und
der Kornzoll , zuletzt noch der Pariser Trubel haben
Jeden , der die Zeitereignisse nur einigermaßen ver¬
folgt , reichlich beschäftigt , und den offenen und ver¬
steckten Andeutungen aus dem Familienkreise ist nur
ein halbes Ohr geliehen worden . Aber nun geht
es doch nicht mehr so weiter ! Von allen Seiten
heißt 's : Kaum noch drei Wochen bis Weihnachten , in
allen Blättern wird das Auge des Lesers auf die
Weihnachtsannoncen gelenkt , die mahnend erinnern,
daß man zu des Jahres frohestem Feste einen tüch¬
tigen Griff in den Geldbeutel nicht scheuen darf . Und
Frauen und Kinder , die mit erhöhtem Eifer sich ih¬
rer geheimnisvollen Weihnachtsbeschäftigung widmen,
tragen immer zuversichtlichere Mienen zur Schau und
ihr Wunschzettel wird länger und länger . Also nur
zu , wenn die Wahl auch Qual macht ! Herangetreten
muß doch an 's Ueberlegen für die Weihnachtsgeschenke
werden und dem dann das Kaufen zu folgen hat.
Und je eher man zu überlegen beginnt , um so bes¬
ser überlegt man , und um so besser kauft man auch.
Das Besinnen im letzten Moment taugt nichts ; in
der Eilfertigkeit passiert auch dem Vorsichtigsten und
Genauesten leicht ein Irrtum , oder eine angenehme
Ueberraschung muß ganz aufgegeben werden , weil ihre
Ausführung der vorgerückten Zeit wegen nicht mehr
möglich ist. Bezüglich der Auswahl der Weihnachts¬
geschenke bietet das beste Hilfsmittel die Weihnachts¬
annonce . Ja , ja , es ist wirklich so ! Der Leser wird
an Dinge erinnert , an die er auch nicht entfernt ge¬
dacht hat . Man sage nicht , ach was , ich habe alle

Möglichkeiten für Weihnachtgeschenke im Kopfe , und
was ich zu kaufen habe , fällt mir schon ein ! Vor
20 Jahren war das vielleicht zutreffend , heute paßt
es nicht mehr . Die Industrie bietet so unendlich
Vieles und alljährlich Neues , daß Niemand im Stande
ist , das ganze Gebiet des Geschenkreichtums zu be¬
herrschen. Immer noch werden zweckmäßige Gegen¬
stände neu vorgesührt , und , was für manchen die
Hauptsache ist , auch auf den Preis wird hingewiesen.
Viele Gelegcrheitskäufe bieten sich somit dar . Also:
Lesen sie die Weihnachtsannoncen recht genau ! rufen
wir unseren Lesern zu , und vor allem die Weih¬
nachtsannoncen in unserem Blatte . Manches , was
durch ferne Herkunft und teures Geld ein großarti¬
ges Aussehen gewinnt , ist am Orte eben so gut und,
der Portoersparnis wegen , billiger zu haben . Die
Zeit bis Weihnachten ist nur noch kurz ; manches
gern gewünschte Stück verkauft sich aus und ist bei
der Postpaquetüberfüllung kurz vor dem Feste nicht
so schnell wie sonst herbeizuschaffeu . Dann giebts
Aerger und Verdruß ! Wer den ersparen will , wählt
bei Zeiten und bestellt dann sofort . Jeder Geschäfts¬
mann wartet mit der Zusendung des Bestellten gern
bis zum Fest , aber man weiß dann doch, daß es zur
richtigen Zeit am Orte ist. Es ist das ein kleiner
Rat für Weihnachten , dessen praktischer Nutzen sich
von selbst ergibt.

Der „ Beobachter " erhält folgende durchaus zutreffende
Einsendung „ für die württembergische Gerste " : Der Ausschuß
des württcmbcrgischen Brauerbundes sagt in seiner Eingabe
an den Reichstag gegen Erhöhung des Gersten - und Malzzolles:
„Die Bodenverhältnisse und der meist auf Schnell - und Viel-
erträgnis basierte Betrieb unserer württembergischen Landwirt¬
schaft . " Mit nackten Worten gesagt : „ Ihr schwä¬
bischen Bauern habt eine Gerste , die wir nicht kaufen wollen,
weil solche teilweise zu schlecht und wir bei deren Verarbei¬
tung mehr Sorgfallt verwenden müssen , als bei der östreichi-
schen ." Es ist nicht schwer zu beweisen , daß die Behaup¬
tung des württ . Brauerbundes mit den Thatsachen im Wider¬
spruch steht . Allerdings gibt es verschiedene Brauer und die
meisten davon sind in und um Stuttgart zu suchen , die eine
Abneigung gegen württ . Gerste besitzen und ihren Hauptbe¬
darf in ungarischer Ware decken, aber das Gros der Brauer
verarbeitet inländische Gerste und hat zum Teil einen erheb¬
lich besseren Stoff als die , welche ungarische Gerste verwen¬
den . Wer will denn eigentlich ernstlich behaupten , unsere
fränkische Gerste , unsere Hohenloher -Gerste , unsere Tauber-
Gerste und die Gerste von der Nördlinger Gegend sei , wenu
solche vergoren , nicht ebenso gut als eine ungarische ? Oder
habt ihr Herren vom Ausschuß denn vergessen , wie es euch
das vorige Jahr ging ? Die gute , billige , inländische Gerste
habt ihr stehen lassen und die teuere , minderwertige ungar.
habt ihr gekauft und somit so und so viele Tausende zum
Fenster hinausgeworfen . Aber so etwas vergißt sich leicht,
nachdem man doch noch in der Lage war , 10 und noch mehr
Proz . Dividende zu geben . Der Ausschuß des württ . Brauer¬
bundes wäre nicht zu tadeln gewesen , so er gesagt hätte , daß
man im Herbst zur ungar . Gerste greifen muß , weil unsere
noch nicht vergoren und daß in manchen Jahren infolge schlech¬
ten Erntewetters die württ . Gerste nicht gut zu gebrauchen;
aber einfach zu behaupten , unsere Ware wäre ein für alle¬
mal nichts wert , das ist doch zu stark aufgetragen . Aus was
hat man denn früher , wo die ungar . Gerste noch wenig be¬
kannt war , Bier gemacht , ein Bier gemacht , ein Bier , das
eher zu trinken war , als ein großer Teil des heutigen trotz
Eismaschinen und neuesten Einrichtungen ? Aus inländischer
Gerste hat man es gemacht und gut hat man es gemacht.
Ungar . Gerste scheint jetzt aber Modesache zu sein ; denn hal¬
tet Umschau im Lande und ihr werdet finden , daß trotz sehr
guter Gerste und bei einem Hundepreis von ca . 7 — 8 ^ der
Bauer nicht verkaufen kann.

Frankfurt  a . M . , 2 . Dezbr . New -Aorker
Blättern zufolge ist der dortselbst bestehenden Ge¬
sellschaft zur Unterstützung von solchen Deutschen,
welche, da sie in Amerika einen genügenden Lebens¬
unterhalt nicht haben finden können , die Absicht ha¬
ben, wieder in die Heimat zurückzukehren, hierzu aber
aus Mangel an den nötigen Mitteln nicht kommen
können , von einem Frankfurter , Namens Louis

Müller , zur Erinnerung an die vor 25 Jahren statt -
gefundene Gründurg seines dortigen Geschäfts die
Summe von 10000 überwiesen worden . Der
Betrag fand sofort Verwendung , da zur Zeit die
Unterstützung der betreffenden Gesellschaft von Tau¬
senden von Deutschen in Anspruch genommen ist,
welche auf eine billige Rückbeförderung in die Hei¬
mat warten.

(Deutscher Reichstag .)  Der Reichstag been¬
dete am Freitag die tags zuvor begonnene erste Beratung der
Konizollvorlage . Der Gesetzentwurf wurde einer Kommission
von 28 Mitgliedern zur Spezialerörterung überwiesen . Nächste
Sitzung : Montag 1 Uhr (Kleinere Vorlagen ) . Abg . Bemann
(natlib .) erklärt sich im Interesse der süddeutschen Landwirt¬
schaft für die Vorlage , Abg . Singer ( Soz .) dagegen , weil
Industrie und Arbeiter ungemein geschädigt würden . Abg.
v . Frege ( kons.) spricht für die Zollerhöhuug . Die Landwirt¬
schaft bedürfe eines schleunigen Schutzes gegen die ausländische
Produktion , wenn sie nicht ruiniert werden solle . Abg . Barth
(freis .) bestreitet , daß ein allgemeiner Notstand der Landwirt¬
schaft vorhanden sei . Die Erhöhung der Zölle werde nur
eine Erhöhung des Grundstückspreises herbeiführen . Im In¬
teresse einer kleinen Zahl von Großgrundbesitzern werde das
ganze deutsche Volk mit einer schweren Steuer belastet . Abg.
v . Kardorff ( freikons .) , Minister Dr . Lucius treten dem ent¬
gegen . Von den Zöllen habe die ganze Landwirtschaft Vor¬
teil . Die Einwände des Vorredners seien schon gegen den
Zolltarif von 1879 vorgebracht , hätten sich aber in keiner
Weise bewahrheitet . Abg . Grub snatl .s ist wegen der zu er¬
wartenden Repressalien des Auslandes gegen die Vorlage,
während Abg . von Landsbcrg -Steinfurt im Namen eines
großen Teiles der Zentrumspartei dafür eintritt . Die Kom¬
missionsverweisung wurde darauf beschlossen.

Berlin,  3 . Dez . Den Neichstagsmitgliedern
ist das erste gedruckte Verzeichnis der eingegangenen
Bittschriften vorgelegt worden . Die übergroße Mehr¬
zahl derselben bezieht sich auf die Getreidezollvorlage,
und dabei ist es doch interessant , festzustellen , daß
nicht weniger als über 4500 Bittschriften sich für
eine Erhöhung der Getreidezölle aussprechen , wäh¬
rend nur 18 vorliegen , welche gegen dieselbe einzu¬
treten ersuchen.

Berlin,  3 . Dez . In der Kornzollkommission
des Reichstages stehen sich unter den 28 Mitgliedern
12 entschiedene Anhänger und 10 entschiedene Geg¬
ner gegenüber , 6 Abgeordnete sind noch schwankend.
Die Möglichkeit , daß die erste Lesung resultatlos
verläuft , ist nicht ausgeschlossen.

Berlin,  3 . Dez . In einem Briefe an eine
befreundete Militärperfon in Berlin hat der Kron¬
prinz scherzhafte Aeußerungen darüber gemacht , daß
er sich im Besitze einer derartigen Fülle von Heil¬
mitteln befinde , um für jedwede Krankheit auf Er¬
fordern aushelfen zu können . — Die „ Nordd . Allg
Ztg ." erzählt : Eine hochbetagte Bauersfrau aus
Schmochwitz hat kürzlich für den Kronprinzen ein
„untrügliches " Sympathiemittel : 7 Mohrrüben mit
besonderer Gebrauchsanweisung eingesandt . Aus dem
Zivilkabinett des Kronprinzen ist darauf hin ein
Dankschreiben an die Absenderin eingetroffen.

Berlin,  6 . Dez . Die Aerzte in S . Remo
baten Mackenzie, jetzt nicht zu kommen , da das Kehl¬
kopfgewächs jetzt so gering fei , daß die Herausnahme
desselben unmöglich wäre . Die Kur der Entziehung
aller zuckerhaltigen Nahrungsmittel hat gute Ergeb¬
nisse erzielt und wird fortgesetzt , (vr . Ernst Freund
in Wien veröffentlichte nämlich vor einiger Zeit wich¬
tige Ergebnisse feiner Studien über Blutzusammen¬
setzung und gelangte zu dem Schlüsse , daß die Bil¬
dung von Krebszellen ohne abnormalen Zuckergehalt
des Blutes nicht denkbar ist , daß also Zucker einen
wesentlichen Bestandteil von Krebszellen bilde . Das
von vr . Freund vorgeschlagene Heilverfahren besteh
nun in der vollständigen Entziehung jener Stoffet
welche zur Bildung von Zucker beittagen , sowie in,



einem Medikamente , welches auf die Verbrennung
des überschüssigen Zuckers im Körper hinwirkt .)

Berlin,  6 . Dez . Die ablehnende Haltung
der württembergischen Nationalliberalen gegen die
Getreidzollvorlage wird in der „Nordd . Mg . Ztg ."
durch eine Zuschrift !, angeblich aus der Mitte der
deutschen Partei , mißbbilligt.

Die überseeische Auswanderung aus Deutschland betrug
im Monat Oktober 9793 Köpfe . Von Anfang Januar bis
Ende Oktober 1887 wanderten 90556 Personen aus.

Frankreich.
Zur Pariser Präsidentenwahl:  Die

Wahl Carnots hat in fast allen europäischen Haupt¬
städten befriedigt . Man nimmt als sicher an , daß
der Boulangerpartei vorläufig das Handwerk gelegt
ist. Carnot stattete noch am Sonnabend abend Grevy
einen Besuch ab . Der alte Herr ist recht gebeugt.
Dann begab sich der Präsident in seine Wohnung in
Pasfy , wo ihm große Ovationen bereitet wurden.
Vom Montag abend nimmt der Präsident definitiv
im Elysee Wohnung . Sonntag wurde ihm mit feier¬
licher Zeremonie das Großkreuz der Ehrenlegion über¬
reicht . Carnot antwortete mit einer sympathischen
Ansprache . Paris ist völlig ruhig , alle Nachrichten
aus der Provinz erklären sich mit der Wahl einver¬
standen . Das Ministerium Rouvier wird seine Ent¬
lassung geben, aber der größere Teil seiner Mitglie¬
der dürfte im Amte bleiben . Es soll eine Koalition
der gemäßigten Republikaner gebildet und ein dem¬
entsprechendes Kabinet konstruiert werden . Wahr¬
scheinlich wird Freycinet den Vorsitz übernehmen,
Rouvier behält die Finanzen , Flourens das Aus¬
wärtige . — Die Akten  gegen Wilson sind dem
Staatsanwalt zur Erhebung der Anklage übergeben
worden.

Die Wahl Sadi Carnots  ist ein Sieg der
vereinigten Linken und der Republik und eine ent¬
schiedene Niederlage der Monarchisten , der Orleans
und Bonapartisten . Wie mit einem Schlag wurde
es ruhig in Paris , auf den Straßen ließ man Car¬
not leben , viele Häuser illuminierten sogar , die Pat¬
riotenliga zeigte sich mit russischen und französischen
Farben . Carnot steht zwar weit links , gilt aber als
ein gemäßigter und friedlicher Mann . Man glaubt,
daß er Goblet oder Freycinet , Rouvier und Flourens
zu Ministern nehmen wird . Die Monarchisten hatten
ihre Stimmen auf den General Saussier vereinigt.

Paris,  3 . Dez . Wie man hier hört , unter¬
handelt Prinzessin Clementine mit einer belgischen
Finanzgruppe um eine Anleihe von 25 Millionen
Franken unter Verpfändung ihrer Güter.

Paris,  3 . Dez . Die Verletzungen von Po¬
lizisten und Soldaten gestern durch die Menge schei¬
nen zahlreicher als bislang angegeben . Der Pöbel
zeigte Neigung zu Roheiten , mißhandelte harmlose
Kutscher , prügelte Vorübergehende rc.

Paris,  4 . Dez . Der Abschied Grevy 's vom
Elysee war rührend ; die Bediensteten weinten , als
er ihnen die Hand schüttelte . Carnot sagte zu seinem
Freund Hubbard , am meisten freue es ihn , daß seine
Stimmen lauter republikanische seien. Wahrscheinlich
wird eben deshalb der Streit bald wieder anfangen.
„Figaro " fürchtet , daß nach einem kurzen Honig¬
monat die inneren Kämpfe wieder beginnen . Carnot
wird es so wenig als andere jedermann recht machen
können . Einstweilen hat er aber für sich einmal den
Ruf einer unbestechlichen Rechtlichkeit.

Paris,  4 . De^br . Sadi Carnot  gilt für
einen besonnenen Politiker der gemäßigten republikani¬
schen Richtung und seine makellose politische Ver¬
gangenheit bricht den gehässigen Angriffen der Radi¬
kalen , denen die Politik des „Tonkinesen " Ferry ein
so breites Feld bot , die Spitze ab. Er ist ein schwäch¬

licher Mann von Mittelgröße , mit schwarzem Boll-
bart . Sein Wesen ist sehr anmutend und züberaus
verbindlich . Er hat wenig oder keine Feinde . Er
spricht geläufig deutsch . Seine Kinder sind von einer
deutschen Gouvernante erzogen . Durch seine Heirat
ist er zu bedeutendem Vermögen gekommen . Er ist
Besitzer von Bergwerken im Departement Cote d 'Or.
Bis vor wenigen Jahren war er ein intimer Freund
Daniel Wilsons , der ihm als Ratgeber während sei¬
ner , Sadi Carnots , Ministerschaft zur Seite stand,
bis letzterer , der ein unzweifelhaft makelloser Charak¬
ter , Wilsons Umgang ablehnte . Carnots Fehler ist
eine gewisse Unselbständigkeit , sein Vorzug ist eine
strenge Rechtlichkeit . Die Familie Carnot ist zur
Führung des Grafentitels befugt , doch hat Sadi
Carnot von dieser Befugnis nie Gebrauch gemacht.

Paris,  5 . Dez . Der deutsche Botschafter
soll Flourens die Befriedigung seiner Regierung
über die glückliche und schnelle Abwicklung der Prä¬
sidentenwahl ausgesprochen haben ; ebenso der rus¬
sische Botschafter.

Pa !ris,  6 . Dez . In einer gestern stattgehabten
Unterredung Mt Clemencean hob Sadi Carnot die
Notwendigkeit einer Vereinigung aller Republikaner
hervor , einmal um dem Auslande zu zeigen , daß die
Republikaner sicb zu verständigen ' wüßten , sodann
um ein klares , ehrliches Budget äufzustellen . Cle¬
mencean stimmte im Allgemeinen dem Präsidenten bei,
welcher heute Ribot und andere Politiker empfing.

Italien.
Rom,  3 . Dez . Die Ortschaft Bisignano in

der Provinz Consenza (Calabrien ) ist durch Erdbeben
größtenteils zerstört worden . Die Katastrophe hatte
den Tod Vieler im Gefolge ; die Rettung der Ver¬
wundeten begegnete Schwierigkeiten . Die ganze
Provinz Consenza ist heute von Erdbeben heimge¬
sucht worden.

Rom,  5 . Dez . Uebcr das Erdbeben in der
Provinz Cosenze wird gemeldet : Bisher wurden 25
Leichen aus den Trümmern herausgeschafft . An 4000
Personen sind obdachlos , darunter befinden jsich 6
schwer und viele leicht Verwundete . Die Zahl der
Opfer wäre viel größer , wenn sich nicht die durch
den ersten leichteren Erdstoß aufgeschreckte Bevölke¬
rung beim Eintritt des zweiten Stoßes bereits größ¬
tenteils außerhalb der Häuser befunden hätte . Erst
der zweite Erdstoß hatte verheerende Folgen . Die
Ortschaften Bisignano , Paola , Sanmerco , Argentano,
Rigiano und Gravina sind fast ganz zerstört . Die
Behörden sind auf das Eifrigste bemüht , die Not zu
lindern.

SanRemo,  5 . Dez . Der deutsche Kronprinz
wird neuerdings mit um den Hals gelegten Kom¬
pressen von jodhaltigem Kreuznacber Wasser behandelt.
Das Verschwinden der Anschwellung der Mandeln
beweist , daß wenigstens diese Anschwellung ans Ent¬
zündung beruhte und nicht auf Krebs.

Rußland.
Petersburg,  2 . Dez . Wie verlautet , fragte

der Minister für Bolksunterricht , Deljanoff kürzlich
beim Zaren an , ob die Abhaltung des für 1888 ge¬
planten Petersburger Untcrrichtskongresses bei der
gegenwärtigen politischen Lage rätlich sei. Der Zar
bejahte das mit dem Bemerken , daß die politische
Lage befriedigend sei und daß durchaus keine Ver¬
wicklungen zu befürchten ständen.

Petersburg,  5 . Dez . Die Blätter drücken
ihre Befriedigung über den Durchsall Ferry ' s aus,
der als Sklave Deutschlands zu erachten sei. Sadi
Carnot ermangele des politischen Talentes . Der
Grasdanin hält einen baldigen abermaligen Präst-

i dentenwechsel und demnächstigen Uebergcmg zur Mo-
! narchie als unausbleiblich.
i Kleinere Mitteilungen.
> Vorige Woche wurde in Weiler  i . d. B . die
! neue Feuerspritze in Gegenwart des Hrn . Oberamt-
! mann Preu und des Hrn . Bez .-Feuerlöschinspektor
! Fefel durch Hrn . Landesfeuerlöschinspektor Grosmann
! übernommen . Die Spritze hat 133 min Cylinder-
i durchmesser und 2 Schlauchausmündungen . Bei IO

Mann Bedienung ging der Strahl mit 16 mm Mund¬
stück bei einer Saughöhe von 5 —6 Meter volle 38
Meter weit , bei gleichzeitiger Anwendung von 2 11
win weiten Mundstücken je 32 Meter weit . Die
äußerst solide und elegante Bauart der Spritze bei
höchster Leistungsfähigkeit befriedigte allgemein . Die
Löschmaschine ist in den Werkstätten von C. D . Ma-
girus in Ulm gefertigt worden , in welchen auch die
jüngst in Iggingen , Nechberg und Wißgoldingen ab-
gelieserten Feuerspritzen gebaut wurden . Nach der
Spritzenübernahme wurde noch eine Hauptprobe ver¬
anstaltet , welche flott von statten ging und dem Feuer¬
wehrkommandanten Hrn . Schulth .' iß Elser wie der
Mannsch aft alle Ehre machte.

Handel Verkehr . ""
Stuttgart , 3 . Dez . (Landesproduktenbörse ) . Wir

notieren Pr . 100 Kilo : Weizen bayer . 19 .25 , Oberpfälzer
19 , niederbayerischer 19 .30 , Kernen , Oberländer 18 .90,

prima ^ 13 .50 — 14.
Stuttgart,  5 . .Dez . (Mehlbörse .) An heutiger

Börse sind von inländ . Mehlen 1450 Sack als verkauft zur
Anzeige gekommen zu folgenden Preisen : Nr . 0 30 —31 .50,
Nr . 1 27 .50 - 28 .50 , Nr . 2 26 - 27 , Nr . 324
bis 25 .50 , Nr . 4 21 - 22.

Heilbronn,  1 . Dez . Der vorgestrige Ledermarkt
hatte sich wieder sehr starker Zufuhren zu erfreuen , worunter
jedoch entsprechende Gattungen verhältnismäßig recht schwach
vertreten waren . Letzteres gilt namentlich von Wildobcrleder
in prima leichter Ware , welches zu guten Preisen rasch Neh¬
mer fand ; schwere Wildoberlcdcr waren weniger gesucht und
erlitten bei dem vorhandenen großen Angebot einen Preisab¬
schlag von 10 4 Pr . Pfd . Die in letzter Zeit so lebhafte
Nachfrage nach Schmalleder hat mit den leichten Sorten tüch¬
tig aufgeräumt : es war daher meist kräftige , zum Teil plumpe
Ware zugeführt , welche zu weichenden Preisen verkehrte . Kalb¬
leder fast ohne Nachfrage und zu gedrückten Preisen gehan¬
delt . Auch Zeugleder , wovon wenig am Markte , war ver¬
nachlässigt . Sohlleder , in ansehnlichen Quantitäten Angeführt,
konnte der Nachfrage vollständig genügen . Schafleder , worin
der Markt etwas überführt war , muhte zum Teil wieder zn-
rückgenommen werden . Gesamtumsatz ca . 308000 «

Ulm , 1 . Dez . ( Obstvcrkehrj . Diesen Herbst sind außer
den zahlreich durchgehenden Obstsendnngen 745 Wagen Obst,
größtenteils aus Oesterreich , Bayern und Italien in Ulm
eingetroffcn . Hievon wurden weitergesandt 588 Wagen und
auf dem hiesigen Bahnhof verkauft 157 Wagen im Gewichte
von 31400 Ztr . Der Umsatz auf dem hiesigen Platze beziffert
sich daher bei einem Durchschnittspreis von 7 auf etwa
220000  _

Pur stütz Kranen ! Dowmsrsüaussn  0 -4.. Rot-
tsnbniA . 8cüoii siuiZtz 2sit Kskrrneüs iok 4.potüsüsr Leüst.
Lrauät '8 Ücün-eiLsrpiliön ASKSn DiitsrlsiüssoümsrLSn ' , au
vrslabsu ieü seüon msürsrs Oadrs leide ; sskr viele au-
äers Llittsl , äie lest äaZeZsu drauedre , Iialksu uielite , mau
riet mir svb v̂emeriiillsu , vvsioüs mir so gute Dienste lei¬
steten , ckass ieü mied versänkt tadle , uuä soleüs von 2eit
LU 2öit ASbrauvüe , uuä selbige uioüt meür vermissen dann,
was ieü äsr IVakrüeit Asinäss Denjenigen , rveleüs au äün-
lieksu SvümerLSu leisten , aneinxksüls . Okristina Ztröüsler.
Illltsrsoüritt btzAlauüiKt 8oüu >tüsisssuaiut (D. 8.) 4xo-
tüelrsr Leüst . Dranstt ' s 8eürvsiLsrpillsn sinst ä 8eüaeütel
U , 1 in sten 4xotüeicsu erimltlieü , äoeü aoüte man aut
stas cvsisss LrsuL in rotem ltslsts mit stsm ItamsnsLUK
Leüst . Drauät 's . _ _ _

Dem Frankfurter Journal,
Süddeutschlands , stehen neben der großen Zahl regelmäßiger
Korrespondenten hervorragende Männer in Württemberg zur
Seite , um auch über solche wichtige LandeSangelegcnheiten
ein sicheres und freies Urteil abgeben zu können , welche von
württembergischen Blättern zur Besprechung nicht für geeig¬
net gehalten werden . _ _

Nn^ nkvörtliS -r R-dLtt-ur St - inwand - l in Nas »ld.

Amtticke und Frivat -Aekanntmachungen.
Nagold.

FchlÄs-Ailkti»».
Aus der Konkursmasse des Friedrich

Ra user,  Rotgerbers hier , wird am
nächsten Freitag den 9. d. M .,

von morgens 8st , Uhr an,
gegen bare Bezahlung in der Nauser ' -
schen Wohnung im öffentlichen Aus¬
streich verkauft : 1 silb . Sackuhr mit
Kette.  Küchengeschirr , Schreinmerk,
Faß - u . Bandgeschirr , gemeiner Haus¬
rat,  115 Hopfcnhurden , I Schcnern-
scil, ' ? Eimer Most , 12 Ztr . Kartof¬

feln . verschiedenes Leder , eine Wildhaut,
ein Haufen Bausteine , eine Futtcrschneid-
maschine , ein Kuhwagen , ein Kuhge¬
schirr, 130 Dinkelgarben , 30 Gerstcn-
garben , ein Haufen Dung und Erde.
Die Liebhaber sind eingcladen von der

Konkursvcrwaltung.

N a g o l d.

MM «MM
hat sogleich anszuleihen ; wer ? — sagt

die Redaktion.

Revier Simmersfeld . '

Brennholz-Verkauf.
Gerechtigkeitsholz der Gemde . Enzthal.

Am Samstag den 10 . Dez . , vorm.
10 Uhr , im Hirsch in Simmersfeld aus
I , 5 . 12 , 41 u . 56 : 208 Rm . buch.
Scheiter und Prügel , 1260 Rm . rann.
Schtr . u. P rgl . sowie 4 Lose Reisach.

Schulgefangbücher
in Oktavformat (mit großem Druck) u.
mit neuester Orthographie sind nun¬
mehr zu haben in der

G . W . Zaiser 'schen Buchhdlg.

Nagold.

ausgezeichnetes , wasserdichtes Lcderfett,
in Büchsen und offen empfiehlt billigst

_ Gottlob
Ist a g o l rst

Reinen

Schleuderhonig
hat abzugeben

Fritz Burkhardt.



Stadtgemcinde Nagold.

Verkauf von
Laub- KNsLkl-Mktlthoh.

Im Distrikt
Kehrhalde

und
^ Härle

kommen am
Samstag den lO. d. M.

zur Versteigerung:
I . Stammholz einzeln:

5 schwächere Eichen , 4,5 bis
6 w lang;

35 Stück Nadelholz -Sägware I . bis
III . Classe , wovon 25 rottannene,
5 forchene u . 5 weißtanncne Klötze
für Schreiner , Glaser , Küfer und
Kübler passend.

II. Kleinnutzholz, einzeln und in Par-
tieen:
160 St . rottannene Derbstangen,
9 — 15 m lang , erster Qualität,
sowie 1 hagbuchene und 1 eschene
Stange für Wagner,  sowie als
Zaunstangen u . teilweise zu Hopfen-
Gerüsten rc. tauglich.

III. Klafterholz, für Kübler und zu
Schindeln tauglich:
3 Rm . rottannenes Spaltholz.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr
auf der Straße nach Mindersbach am
Wegzeiger unterhalb des Waldtraufs.

Gemeinderat.

Nagold.

FlinLmrtjWWr
Wrks-Nttkiu.

Plenar - Versammlung.
Am nächsten Sonntag den 11 . Dez ., s

nachmittags 1 Uhr , findet in dem Gast - !
Haus z. Hirsch in Haiterbach eine Ple - ^
narversammlung statt , wozu die Mit - ,
glieder des Vereins hiemit eingeladen
werden.

Hauptgegenstände der Verhandlung
sind:
1) Wahl des Vereins -Vorstandes ; !
2) Vorlage des Rechenschaftsberichts j

von 1886 u. s. w . s
Den 5. Dezember 1887 . >

Vize-Vorstand G u o t h.

Für die Abgebrannten giengen
noch weiter ein:

Bei Dekan Schott:
Gemeindepflege Fünfbronn 20 ^
Gültstein , Kirchenopfer 19 ^

-" 39
Bei Stadtschultheiß Engel:

Durch Stadtpfleger Hayd von Calw:
1 Paket Kleider.

Zaiser ' sche Buchdruckerei
Nachlaß an Inseraten 9 ^ 71 -̂f

Kassenamt des Staatsanz.
Nachlaß an Inseraten 1 „ 50 „

Redaktion des Tannenblatts
in Alten steig Nachlaß 2 10 „

Herzlichen Dank
auch diesen Gebern.

Nagold,  den 6. Dez . 1887.
Das Komite.

N a g 0 l d.
Nächsten Donnerstag , mittags 1 !

Uhr verkauft Unterzeichneter '
einen aufgemachten starken l

Knhwagen,
1 einMnn. Pritschenwagen,
1 Futterschneidmaschine,
1 Rührsaß und Sonstiges.

G. Raaf, Schreiner.

Hirsau —Calw.
Verdingung von Bauarbeiten

sür die Erweiterung der Kirche in Hirsau.
Höherem Auftrag zu Folge sind nachstehende Bauarbeiten im Wege der

schriftlichen Submission zu vergeben:
I . Grabarbeit im Betrag von . 760 02 L,

II . Abbruch - , Maurer - und Steinhanerarbeiten im Be¬
trag von. 2l6l2

III . Gypserarbeit . 133
IV . Zimmerarbeit . 1434
V . Schreinerarbeit . . 1384

VI . Glaserarbeit . 761
VII . Schlosserarbeit . 417
VIII . Schmiedarbeit . 328

IX . Flaschnerarbeit . > 441
Kostenvoranschlag nebst Zeichnungen und Akkordsbedingungen liegen ans

dem Bureau des Bezirksbauamts in Calw zur Einsicht auf.
Die Angebote sind — in Prozenten der Ucberschlagsprcise ausgedrückt —

versiegelt mit der Aufschrift:
„Angebot für die Erweiterung der Kirche in Hirsau " ,

längstens bis Samstag den 17. Dezember d. I . , vormittags 12 Uhr , beim
Kameralamt Hirsau einzurcichen.

Am gleichen Tage nachmittags 2 Uhr findet die Eröffnung der Angebote
in der Kameralamtskanzlei in Hirsau statt , welcher die Submittenten anwoh¬
nen können.

Angebote von Unternehmern , welche den Unterzeichneten Aemtern unbe¬
kannt sind , sind Tüchtigkeits - und Bermögenszengnisse neuesten Datums anzu¬
schließen.

den 2 . Dezember 1887.Calw 0
K. Kameralamt Hirsau . K. Bezirksbauamt Calw.

64
87
06
23
05

95
24

^V er o k Ä.

öaekMSiilMdMwll
empfiehlt:

kosinen , ^ ibeben.
IVlLncfsIn

Atrous», Asstosssiiöii 2ucksr,
sowie sämtliche Gewürze in besten, frischen Qualitäten

V0NMLI8 6 . Knoljkl.

8Nagold.

Claris Vsnrlin . ^

- - A
Lei Mi§ 6r V6rbrauoli826it empsioblt ilir kuZor in IViu- M

tormüntolii bei billiZsii sireiZöir
^5 MM_ * MM- _ » Vv

Nagold.

/in ' UtzttmrlMsdüeltertzi
empfehle ich alle hiezu nötigen Artikel in frischer und
vorzüglicher Kualität.

Am Markttage giebts wieder

Nagold.

MH-, Binde- u.
Mafchinenriemen

sliefert zu äußerst billqem Preis
! _ G- Raufer, Sattler.
j Nagold.

Kin ! kt6un ^ .
! Sämtliche Brandbefchädigte be¬

ziehungsweise Mobiliarentschädi-
>gungsberechtigte vom hiesigen Brand
(28 .Z29. Aug . d. I .) werden bezüglich
des Erhalts ihrer längst verwilligten
Ansprüche zu einer Besprechung auf
Don -rsr -stm / cklert Oss . 7 ^ 7

abends spräziss 7 Uhr
in das Gasthaus zum „Pflug " freund-
lichst eingeladen

Den 6. Dez . 1887.
von einem Beteiligten.

Nagold.

LtiriZtksiör.
Wie alljährlich gedenken wir auch

Heuer für die Kinderfonntagsfchrrle
eine Weihnachtsfeier in der Kirche (Tho¬
masfeiertag , abends 5 Uhr ) zu veran¬
stalten und bitten die Kinderfreunde um
Gaben , zu deren Empfang bereit sind

hrerinnen , Rektor Dr . Brügel,
berühr r Schwarzmayer  4ind

Helfer Finckh. _
Simmersfeld.

Sagmühle-
Berkauf.
X Samstag den 10 . d. M.

nachmittags 1 Uhr , ver-
' ' kauft die Teilhaberschaft

die ihr gehörige Obere Sägmühle au
den Meistbietenden auf hiesigem Rathaus.

Rechner Mich . Schaible  sen.
Nagold.

Grau emailliertes

Kochgeschirr,
sowie grau emaillierte

Mkn-GnLtsAftril
empfiehlt in großer Auswahl zu billig¬
sten Preisen

?r . Leknüä,
vorm . G . Knödel.

Nagold.
Alle zu

nötigen Artikel empfehle in ganz fri¬
scher und vorzüglicher Qualität billigst.

_Hch . Lang , Konditor.

Ludw-Magg, Buchhändler, Konstanz,8
licfcnkostenlos n. franko die Broschüre^

Beh ndlung n. Heilung von
-Krankheiten

Nagold. R-stama"°'a^ Eis-ab- hn.

kutttzl 688M

Das rühnilichst bekannte

kellkeäeru - I .iAKei'
ÜLllZ llllNL in Mona bei öamburZ
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 0 N) gute neue
Bettfedern für KV ^ das Pfund,
vorzüg' ich gute Sorte 1,25 L,
prima Halbdaunen nur 1,60 '

„ Gonzdaunen nur 2,50
Verpackung zum Kostenpreis . — Bei Ab¬

nahme von 50 ^ 50/0  Rabatt . — Um¬
tausch gestattet.
Prima Jnlettstoff doppelbreit zu ei¬
nem großen Bett , (Decke, Unterbett,
Kissen und Pfühl ).

zusammen für nur 11

Ueotlininxell
fertigt die Zaiser ' sche Buchdr.



Nagold.

Krängen L Gilronen,
Mandeln,

Gilronal L Orangeat,
^a ^el nn ^ Eeene,
Iiöeben L Aostnen,

Sultaninen,
Zwetschgen L Birnschnitze,,

Danlpfäpfel,
Apfelschnihe , D-
Kranzfeigen,

Kcrsel ' nüffe,

sämtliche Gewürze
in frischer , vorzüglicher Ware.

Nok . 6 au 88 , Conditor.

Nagold.

Filzstiefel
mit Holzsohlen,

trocken, warme und billige Fußbekleidung
empfiehlt in bekannter Qualität bei >
großer Auswahl

Oottlod Kelmiiä.

Zur
Nagold.

empsiehlt alle hiezu erforderlichen Ar¬
tikel in anerkannt frischer vorzüglicher
Qualität

Heinrich Müller.

Nagold.
Mein großes Lager in sämtlichen

Sorten

in Lalbloäsr nncl ^Viläloäor,
sowie

Inelr - L ? 1l28e1iLkts,

leiste ; 6te.

erlaube mir hiemit in empfehlende Er¬
innerung zu bringen.

Ir . Kchrnid.
vormals G . Knödel.

Nagold.

Schürze
in schwarz nnd farbig,

Lmliikls^ FiularLs,
Tücher

irr Seiden L KHenill
in schönster Auswahl empsiehlt

Uarie Nartin,
_ Putzgesch äft.
Nagold.

empsiehlt in Zentcr -Säcken
Gustav Heller.

Reinen
Nagold.

Nagold.

ekerr ^ 0 . aSenä « ikT/r»'

der Opern - und Konzert -Sängerin Signora Fanny Bogri
von den Theatern zu Florenz , Madrid , London , Newyork re.

und des Kapellmeisters A. T . Wogritsch.
Entröe 1 Mark.

A l t e n st e i g.

eih nachts -Ausstellung

! Oberjettin gen.

> Wahl-Vorschlag.
' Bei der am 15 . d. Mts . stattfinden-

ten Gemeinderatswahl schlagen wir
nachstehende Männer vor:

ik- Oonr -aÄ Gem .-Rat,
Stistungspfleger äksns,

Z) Postagcnt LuAek.
Lsrrrr ie/r Laikrr «- ' .

Viele Wähler.

»

r- -
N-

N

W

K
T)

Zu
Nagold.

Weihnachts-
backereie«

in Kinderspielwaren
b i t »«>ttl <»!>» 8tr «»ll»« I

Nagold.

k- Z « Weihnachtsgeschenken

erlaube ich mir alle erforderlichen Ar¬
tikel in ausgezeichneter und fri¬
scher Dualität angelegentlich zu em¬
pfehlen.

6r0ttIoIr 86Üini <1.

Nagold.

kür llerrsn L llamen
l empfiehlt bei guten Qua¬

litäten billigst
Fr . Schmid,
vorm . G . Knödel.

W i l d b er g.

Dem geehrten hiesigen und auswär¬
tigen Publikum bringe ich mein reich¬
sortiertes

NsiäsrlkAsr,
bestehend in fertigen Ueberziehern,
Herren -Anzügen , Zeugjuppen , Hosen
und Westen , sowie Knabenanzügen in
verschiedener Größe in empfehlende Er¬
innerung.

Kleiderhändler.
Ein jüngerer

Arbeiter
. kann bei dauernder Beschäftigung so¬

fort eintreten
j _ bei O bigem.

Coeosnutzbntter
Heb . 6lav88 , XaKvIck.

j passend empfehle:

! Apfelschälmaschinen,
^ Bettslsschen,
i Bensinleuchter,
z Kaffeemühlen,

Coakssüller,
Gewürzkakcn,
Kohlenbügcleisen,
Krauthobel,!
Kinderschlitlen,
Msndclreibma schinen,
Mörser,
Nudelschneidmaschinrn,
Pseffermühlen,

lin großer Auswahl billigst

vor :rn. K Knödel.

Rolltischdecken,
Spatzcnmaschinen,
Schlittschuhe,
Salstennen,
Schnrllkocher,
Sastpreffen,
Sprengerlesmödel,
Tischglocken,
Waffeleisen,
Wiegenmeffer,
Zuckrrschneider,
Zuckerbüchsen,

l-euöoorLäs^ Iülorriü.i ^OenrsprioütAUk-»
ILnö. kLbriLaten mit .V. 1. 60 vottstLnäix . U

empfiehlt Lalsnäsr kür 1888 L'S. 7.̂ "

^dstinliniuiA üdsr
sin ^.uüialuLS -Ossuoli.

krsitLA üsn 9 . ä . N .,
_absnäs 7 Vr Mir ._

' Soeben ist erschienen und durch die
G. W- Zaiser'sche Buchh. in Nagold

! zu beziehen: .
Ivoo Aufgaben für das münd¬
liche und schriftliche Rechnen» zum
Gebrauch für Schulaspiranten, geho¬
bene Oberklassen und Fortbildungs¬
schulen. Gesammelt von K. Alim-
zinger, Schullehrer in Nagold.

Preis geheftet 1.
Gutekunst z. Pflug.
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